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In der welligen Grundmoräne ca. 1,1 km östlich von Lüttenhagen liegt im Lüttenhäger Forst eine vermoorte Senke. Sie wurde früher 
entwässert. Trotzdem sind temporäre Überstauungen möglich. Die Moormächtigkeit im Senkenzentrum bertägt mehr als 1 m. 

Die Vegetationsdecke ist wenig charakteristisch. Sie setzt sich vor allem aus Carex acutiformis, Carex elata, Iris pseudacorus und Glyceria 
fluitans zusammen. Hinzu kommen Torfmoose sowie einige Grau-Weiden. 
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Carex acutiformis Carex elata Glyceria fluitans

Iris pseudacorus Salix cinerea


